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Mitarbeiter sind das grösste 
Gut einer Firma

Sicherheit und Unfallprävention am Arbeitsplatz 
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Inhalt. Editorial.

Inkrafttreten Entsendegesetz

Der Landtag hat in seiner Oktober-Session die Abänderung des 

Entsendegesetzes einstimmig verabschiedet, das Gesetz tritt 

nun definitiv am 1. Januar 2018 in Kraft. 

Somit wird eine jahrelange Ungleichbehandlung von liechten­

steinischen «Gwerblern» gegenüber schweizerischen Unter­

nehmen bei grenzüberschreitender Dienstleistung behoben. 

Die Wirtschaftskammer hat sich 

über zehn Jahre intensiv dafür ein­

gesetzt, dass diese ungleich langen 

Spiesse endlich egalisiert werden. 

Dazu brauchte es im Jahr 2016 sogar 

erstmals in der Geschichte der Wirt­

schaftskammer eine Demonstration 

vor dem Landtagsgebäude, um uns 

für dieses Anliegen Gehör bei der 

Regierung zu verschaffen.

Die Wirtschaftskammer ist sich auch vollends bewusst, dass 

mit dieser gesetzlichen Änderung bürokratische Hürden auf­

gebaut werden. Dies ist grundsätzlich nicht in unserem Sinne. 

Da die Schweizerische Bundesregierung jedoch keine Anpas­

sung im Sinn unternehmerfreundlicher grenzüberschreiten­

der Dienstleistungserbringung mit Liechtenstein aushandeln 

wollte, waren wir gezwungen, gleich hohe Hürden aufzubauen. 

Somit ist nun die Schweiz in der Pflicht, diese Hindernisse 

wieder abzubauen. Der entsprechend nötige Druck wird nun 

bestimmt von Schweizer Gewerbeunternehmen auf ihre Bun­

desregierung ausgeübt werden. 

Der nächste wichtige Schritt muss nun sein, dass durch kon­

sequente Kontrollen darauf gepocht wird, dass dieses Gesetz 

auch eingehalten wird. Sollten Verstösse geahndet werden, 

müssen Sanktionen erfolgen, um dem Entsendegesetz Nach­

druck zu verleihen. Liechtensteinische «Gwerbler» wissen nur 

allzu gut, wie konsequent die Schweiz die Kontrollen durch­

führt und sanktioniert. Dies sollte bei uns Aufgabe des Amtes 

für Volkswirtschaft sein, dem die nötigen Ressourcen selbst­

verständlich zur Verfügung gestellt werden müssen. 

Für die Zukunft bleibt zu hoffen, dass die Schweiz bereit ist,  

die Hürden in der grenzüberschreitenden Dienstleistungser­

bringung mit Liechtenstein abzubauen und wir eine liberale 

und möglichst unbürokratische grenzüberschreitende Dienst­

leistungserbringung zwischen den beiden Ländern erreichen 

können.

Rainer Ritter, Präsident Wirtschaftskammer Liechtenstein
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10 bis 150 Tassen am Tag – Individuell auf Sie zusammengestellte Kaffee-Lösungen
Für das Büro, das Sitzungszimmer, den Besprechungs- oder den Pausenraum. Als Etagenlösung für Spitäler, Heime und Schulen. Ausbaubar bis zu einer 
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sind keine Grenzen gesetzt. Perfekter Kaffeegenuss auf Knopfdruck, einfachste Bedienung und minimaler Unterhaltsaufwand.

*Angebot gilt für Bestellung sämtlicher JURA-Kaffeegesamtlösungen. Ist nur gültig mit Abgabe dieses Originialinserates. Ist nicht kumulierbar und gültig bis zum 31.12.2017.

AUTORISIERTER PROFESSIONAL 
SERVICE PARTNER

Liechtensteinische Kraftwerke
Landstrasse 34
9494 Schaan

Telefon:  +423 236 01 65
Fax:  +423 236 01 61
Mail:  markus.kaufmann@lkw.li
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Arbeitssicherheit.

Zufriedene und gesunde Mitarbeiter sind das grösste Gut  
einer Firma
Sicherheit und Unfallprävention am Arbeitsplatz sind wichtige Bestandteile eines gut 
organisierten Betriebes und somit wegweisend für die Zufriedenheit und Gesundheit des  
gesamten Personals. Deshalb sind Unternehmen in Liechtenstein dazu verpflichtet,  
die Arbeitssicherheit ihrer Mitarbeiter zu gewährleisten.

finanziell lohnt, zeigt die im Jahr 2012  

von der IVSS veröffentlichte Studie 

«Kosten und Nutzen von Präventions­

massnahmen zu Sicherheit und Gesund­

heit am Arbeitsplatz für die Unterneh­

men». Ein Fazit dieser Studie sei es, dass 

sich jeder Franken, den die befragten Un­

ternehmen für die betriebliche Präventi­

onsarbeit ausgaben, um das 3,8-Fache 

bezahlt gemacht hätte, so der deutsche 

Wirtschaftsprofessor Dietmar Bräuning. 

Nach Abzug der Investition verbleibt 

dem Unternehmen also ein Gewinn.

Vorgesetzte sollten eine Vorbildfunktion 

einnehmen und Schulungen besuchen, 

um sich bewusst mit dem Thema Unfall­

prävention und Gesundheitsschutz am 

Arbeitsplatz auseinanderzusetzen. Auch 

der Sicherheitsspezialist des Unterneh­

mens muss die nötigen Weiterbildungs­

kurse besuchen.

Arbeitsgesetzliche Grundlagen
Das Arbeitsgesetz hat zum Ziel, alle ar­

beitnehmenden Personen vor Unfällen, 

Krankheiten und den Arbeitsplatz be­

treffenden gesundheitlichen Beeinträch­

tigungen zu schützen. Dieses Gesetz 

enthält Vorschriften über den Sicher­

heits- und Gesundheitsschutz von Arbei­

tern und Arbeiterinnen sowie wichtige In­

formationen und Richtlinien zum Thema 

Arbeits- und Ruhezeiten. Für bestimmte 

Gruppen wie schwangere und stillende 

Mütter oder auch jugendliche Arbeit­

nehmer und Arbeitnehmerinnen gilt 

es, bestimmte Schutzmassnahmen zu 

befolgen. Die Organisation des Sicher­

heits- und Gesundheitsschutzes der Ar­

beitnehmenden kann im Betrieb selbst 

erarbeitet werden. Ebenso kann ein 

Sicherheitsspezialist ausgebildet oder 

eine externe Organisation beigezogen 

werden.

Die Wirtschaftskammer Liechtenstein 

hat zusammen mit dem Amt für Volks­

wirtschaft und ASA-Spezialisten ein 

branchenspezifisches Sicherheitskonzept 

als gutes Hilfsmittel für die Unterneh­

men entwickelt. Unfallprävention, Ge­

sundheitsschutz am Arbeitsplatz sowie 

die Gesetzgebung der Arbeitssicherheit 

bilden dabei eine notwendige Grundlage. 

Es sieht vor, Gesetze, Verordnungen, in­

terne Weisungen und Richtlinien anzu­

wenden und umzusetzen.

Rechte und Pflichten 
Das Sicherheitskonzept der Wirtschafts­

kammer bezieht sich mit dem Arbeitsge­

setz auch auf die Rechte und Pflichten 

von arbeitgebenden und arbeitnehmen­

den Personen.

Der Arbeitgeber oder die Arbeitgeberin:

•	� Muss Gefahren für die Sicherheit und 

Gesundheit des Betriebes beurteilen.

•	� Ist verpflichtet, alle Massnahmen zu 

treffen, die nach Erfahrung notwendig, 

nach dem Stand der Technik anwend­

bar und den gegebenen Verhältnissen 

angemessen sind. 

•	� Die Erfahrungen der Mitarbeitenden 

sollen in den Planungen berücksichtigt 

werden.

•	� Darf Arbeiten mit besonderen Gefah­

ren nur Arbeitnehmenden übertragen, 

die dafür entsprechend ausgebildet 

sind.

Der Arbeitnehmer oder die Arbeitneh­

merin:

•	� Muss die Weisungen in Bezug auf die 

Sicherheit und den Gesundheitsschutz 

am Arbeitsplatz befolgen.

•	 �Muss die allgemein anerkannten Re­

geln berücksichtigen.

•	� Ist verpflichtet, persönliche Schutz­

ausrüstungen und Sicherheitsein­

richtungen richtig anzuwenden und 

beschlossene Massnahmen aktiv zu 

unterstützen.

•	� Gefährliche Mängel müssen mitgeteilt 

werden.

Prävention lohnt sich
Für die Sicherheit und die Gesundheit 

am Arbeitsplatz sind vor allem die Un­

fallprävention und der Gesundheits­

schutz wichtig. In vielen Unternehmen 

werden Investitionen in die Prävention 

kritisch hinterfragt oder gar als ver­

lorenes Geld betrachtet. Die Internatio­

nale Vereinigung für Soziale Sicherheit 

(IVSS) wollte es genau wissen. Dass sich 

die Präventionsarbeit in Unternehmen  
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Beratung – Planung – Lieferung –
Montage – Wartung aus einer Hand

GROSSKÜCHEN – KÄLTE – CHEMIE

Der perfekte 
Gastro-Partner

FL-9491 Ruggell – Industriering 7 – Tel. +423/373 62 85 – E-Mail: info@gastrochem.li – www.gastrochem.li 

Philipp Kieber 
Landstrasse 25 · Postfach 439 · LI-9490 Vaduz
Tel: +423 236 10 40 · info@lieadvice.li · www.lieadvice.li

Wir bieten Dienstleistungen  
für Private und Unternehmer



7unternehmer.	 November / 2017

Arbeitssicherheit.

Die Modelllösung für Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz  
sowie Organisation am Arbeitsplatz
Kostengünstig und effizient die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz im eigenen 
Betrieb zu organisieren – dies war die Motivation der Wirtschaftskammer, um eine Modelllösung 
nach den EKAS-Richtlinien für Betriebe in Liechtenstein zur Verfügung zu stellen. 

•	� Notfallplanung. 

•	� Unterstützung bei der Gefahren­

ermittlung und Massnahmenplanung.

•	� Ein Instandhaltungsplan für 

Arbeitsmittel.

•	� Auf den Betrieb angepasste 

Sicherheitsregeln.

•	� Ausbildung der Mitarbeitenden. 

•	� Beratung durch einen ASA*- 

Fachspezialisten.

•	� Allgemeines Coaching.

Qualifikation der ASA*
Mit einem Abo der WKL sind die nötigen 

Anforderungen an ASA gemäss EKAS- 

Richtlinie 6508 bei einer Systemkontrolle 

durch das AVW sichergestellt.

Zukunft
Für die Zukunft plant die Wirtschafts­

kammer Liechtenstein eine IT-Lösung. 

So können die Checklisten als Worddo­

kument auf der Homepage zur Verfügung 

stehen oder ein Coaching kann online er­

folgen.

Weitere Auskünfte zu der individuellen 

Installierung der Modelllösung auf alle 

Liechtensteiner Betriebe erhalten Sie 

durch den ASA-Spezialisten und Sicher­

heitsberater Gabriel Hoop (Vertrags­

partner der WKL).

Gabriel Hoop

Sicherheitsbeauftragter Wirtschafts­

kammer Liechtenstein

+423 373 74 54

info@sicherheitsberatung.li 

* �ASA = Arbeitsärzte und andere 

Spezialisten der Arbeitssicherheit

Die Modelllösung
Bereits über 140 Betriebe aus verschie­

denen Branchen orientieren sich nach 

den Grundlagen der Modelllösung der 

Wirtschaftskammer. Sie ist geeignet für 

Betriebe, die mit einfachen Mitteln ver­

hältnismässig und fachlich kompetent 

die Arbeitssicherheit organisieren wol­

len. Sie dient als Anleitung, als Ausbil­

dungsgrundlage und als Nachweis, dass 

ein Betrieb sichere Arbeitsplätze zur 

Verfügung stellt. Dieses Grundkonzept 

wird je nach Branche dem Unternehmen 

angepasst und beinhaltet die gesetzlich 

vorgeschriebenen und für jeden Betrieb 

erforderlichen Dokumente.

Das Konzept
Die Modelllösung ist nach dem Kon­

zept der Suva gestaltet, jedoch auf 

Liechtenstein angepasst worden. Das 

Amt für Volkswirtschaft war bei deren 

Ausarbeitung involviert und hat mit 

dem Fachwissen ihrer Inspektoren zur 

Rechtssicherheit beigetragen. Jeder Un­

ternehmer erhält ein nach den EKAS- und 

Suva-Richtlinien konzipiertes Handbuch, 

welches durch den Sicherheitsberater 

der Wirtschaftskammer auf den Betrieb 

angepasst wird. Mit wenig Aufwand er­

hält der Betrieb ein Konzept und eine 

Anleitung zum Erfassen der im Betrieb 

notwendigen Tätigkeiten bezüglich Ar­

beitssicherheit.

Das Angebot
Speziell auf Ihren Betrieb angepasst bie­

ten wir Ihnen:

•	� Eine vollständige Dokumentation im 

Bereich der Arbeitssicherheit.

•	� SUVA- und EKAS-Unterlagen,  

wie Checklisten, Merkblätter und 

Richtlinien.

•	� Individuell auf Ihren Betrieb ange­

passte Checklisten.

•	� Präventionsarbeit.
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Burg Hotel | Oberlech 266 | 6764 Lech am Arlberg | Österreich
Tel +43 (0)5583 2291 | info@burghotel-lech.com

StimmungSvolle vorweihnachtSzeit –
entSpannung im Burg hotel

Lassen Sie die Alltagshektik hinter sich und geniessen Sie eine herzerwärmende 
Vorweihnachtszeit. Lech wartet mit Pulverschnee, romantischen Kutschen-
fahrten, Winterwanderungen und stimmungsvollen Weihnachtsmärkten.

Wir freuen uns auf Sie! Ihre Familie Lucian.

Online buchbar unter
burghotel-lech.com

PROFIS BERATEN

FARBA-HUS
KOHLPLATZ 9
9492 ESCHEN
TEL +423 373 94 29 WWW.GSTOEHL.NET

 Farben
 Tapeten
 Lacke
 Werkzeuge
 Ausstellung

Ein Blick auf den neuen Range Rover Velar sagt alles. Die schwebende Dach form und die durchgehende Gürtellinie stellen eine perfekte  Mischung 
aus Eleganz, Schlichtheit, Raffinesse und Glamour dar. Hier zeigt sich automobile Perfektion bis ins kleinste Detail. Doch eigentlich können 
Worte diesem aussergewöhnlichen Fahrzeug gar nicht gerecht  werden. Schauen Sie sich den Velar deshalb einfach noch einmal genau an.

Weitere Informationen erhalten Sie bei uns.

Free Service: 4 Jahre oder 100’000 km. Es gilt das zuerst Erreichte.

SPRICHT FÜR SICH.
DER NEUE RANGE ROVER VELAR
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Zentrale Paritätische Kommission (ZPK).

13. Monatslöhne und Gratifikationen bei allgemeinverbindlichen 
GAV (ave GAV)
13. Monatslöhne und Gratifikationen (sogenannte Jahresendzulagen) sind Lohnbestandteile 
und müssen zwingend nach ave GAV ausbezahlt werden. Grundsätzlich müssen diese Jahres-
endzulagen in den Lohnabrechnungen separat aus Gründen der Übersichtlichkeit aufgeführt 
werden. In verschiedenen ave GAV wurden die Jahresendzulagen per 1. April 2017 neu fest-
gelegt bzw. angepasst.

Beim Monatslohn und Stundenlohn wer­

den die Jahresendzulagen unterschied­

lich berechnet. Ist es beim Monatslohn 

eine einfache Berechnung, werden beim 

Stundenlohn von der ZPK immer wie­

der falsche Berechnungen festgestellt. 

Bei Ein- und Austritten unter dem Jahr 

besteht ein Anspruch auf «pro rata tem­

poris»-Auszahlung.

Die Jahresendzulage muss im Stunden­

lohn immer vom Total von Grundlohn, 

Ferien-, Feiertags- und dem allfälligen 

Schlechtwetterzuschlag (nur bei Bau­

meister/Pflästerer und Spengler) be­

rechnet werden. Dieses Total wird Jah­

resbruttolohn genannt. Unten stehend 

ein Beispiel anhand des Baumeister- & 

Pflästerergewerbes:

Mehr Informationen sind auf der 
Homepage der ZPK SAVE erhältlich: 
www.zpk.li

Je nach ave GAV sind die Jahresendzulagen unterschiedlich. Hier gilt: Mehr ist im­

mer erlaubt, weniger jedoch nicht. Die Höhe ist im jeweiligen GAV bzw. der jeweiligen 

Lohn- und Protokollvereinbarung (LPV) aufgeführt. Angaben mit Stand 1. August 2017:

* = Kürzungen / Streichungen/Ausnahmen möglich, siehe zutreffenden ave GAV/LPV

Jahresberechnung:

Bezeichnung Basis Ansatz Betrag CHF

Stundenlohn (ganzes Jahr) 49'050.00

Ferienzuschlag 4'071.15

Feiertagszuschlag 1'471.50

Schlechtwetterzuschlag 981.00

Jahresbruttolohn 55'573.65

13. Monatslohn / Grati 55'573.65 8.30 % 4'612.60

Branche Jahresendzulage in % auf 
den Jahresbruttolohn*

Zu finden

Bis 31. März 2017 Ab 1. April 2017

Autogewerbe: 6 % 8,3 % Art. 30 GAV & LPV

8,3 % 8,3 %

Baumeister- & Pflästerergewerbe: 8 % 8,3 % Art. 30 GAV & LPV

Detailhandelsgewerbe: 8,33 % Art. 33 GAV & LPV

Elektro-Elektronik & Radio-TV: 8,3 % Art. 30 GAV & LPV

Gärtner & Floristen: 8,3 % Art. 30 GAV & LPV

Gebäudereinigung & Hauswartdienste: 8,33 % Art. 34 GAV & LPV

Gipser & Maler (°ave seit 1.8.2017): 8,3 %° Art. 31 GAV & LPV

Haustechnik & Spengler/Gebäudehülle: 8,33 % Art. 30 GAV & LPV

Informatikgewerbe: 8,33 % Art. 33 GAV & LPV

Innendekorationsgewerbe: 8,3 % Art. 30 GAV & LPV

Metallgewerbe: 4,15 % Art. 33 GAV & LPV

8,3 %

Ofenbauer & Plattenleger: 8 % Art. 30 GAV & LPV

Personaldienstleister / -verleih: 8,33 % Art. 16 GAV & LPV

Schreinergewerbe: 8,33 % Art. 30 GAV & LPV

Zimmermeister & Dachdecker: 8,3 % Art. 30 GAV & LPV

Beispiel Monatslohn, 150 Stunden:

Bezeichnung Basis Ansatz Betrag CHF

Stundenlohn (Grundlohn) 150.00 27.25 4'087.50

Ferienzuschlag 4'087.50 8.30 % 339.25

Feiertagszuschlag 4'087.50 3.00 % 122.65

Schlechtwetterzuschlag 4'087.50 2.00 % 81.75

Monatsbruttolohn 4'631.15

13. Monatslohn / Grati 4'631.15 8.30 % 384.40

Gesamttotal 5'015.00
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Wir gratulieren unserer Malerin 
Deborah und allen Kandidaten 

zu der grossartigen Leistung!

Atelier B&B AG
Zollstrasse 46 I 9490 Vaduz

www.atelierbb.li I Tel. +423 232 19 75 Churerstrasse 86, 9485 Nendeln, T +423 373 11 51

Wohlwend Garage AG, Mazda Vertretung

Jetzt bei uns Probe fahren.

www.cx-3.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 30.11.17. Winter-Kompletträder: siehe Preisliste. 
Abgebildetes Modell (inkl.  zusätzlicher Aus stat tungen): Mazda CX-3 Revolution SKYACTIV-G 120 FWD, CHF 30 300.— minus 
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WorldSkills 2017.

Nach intensiven und anstrengenden 

Monaten der Vorbereitung ist die Arbeit 

vollbracht. Alle zwei Jahre können sich 

die besten Berufstalente von der ganzen 

Welt an der sogenannten Berufsolym­

piade messen. In diesem Jahr war Liech­

tenstein mit fünf Teilnehmern in Abu 

Dhabi vertreten. Während einer Woche 

haben sich rund 1300 Teilnehmer aus 59 

Nationen in 51 verschiedenen Berufen 

gemessen und ihr Können unter Beweis 

gestellt. Ein internationales Kräftemes­

sen der fachlichen Fähigkeiten. Eine ein­

malige Chance für junge Berufsleute und 

ein krönender Abschluss zur beruflichen 

Grundausbildung. 

Liechtenstein musste sich beim Kräfte­

messen nicht verstecken. Der Weltmeis­

tertitel für den Beruf «Stuckateur und 

Trockenbauer» bleibt in Liechtenstein. 

Raffael Beck aus Triesenberg gewinnt 

nur zwei Jahre nach seinem Bruder die 

Goldmedaille. Riccardo Somma (IT Netz­

werk- und Systemadministrator) und 

Nathalie Egger (Konstrukteurin CAD) 

wurden mit Leistungsdiplomen ausge­

zeichnet. Liechtenstein belegt im Länder­

ranking den 14. Rang.

Die Wirtschaftskammer Liechtenstein 

gratuliert allen Teilnehmern, Lehrbetrie­

ben, dem Betreuerteam und der AIBA 

für die vollbrachten Höchstleistungen 

für den Werkplatz Liechtenstein. Diese 

Leistungen unterstreichen zudem, dass 

der Wirtschaftsstandort Liechtenstein 

auf ein gut funktionierendes Bildungs­

system setzen kann.

Weltmeistertitel für Liechtenstein

Das Team Liechtenstein erbringt wieder einmal eine hervorragende Mannschaftsleistung  
an den 44. Berufsweltmeisterschaften in Abu Dhabi. Der Weltmeistertitel für den Beruf 
«Stuckateur und Trockenbauer» bleibt in Liechtenstein.

Raffael Beck gewinnt die Goldmedaille an den WorldSkills 2017 in Abu Dhabi.

Michael – Polymechaniker Raffael – Stuckateur und Trockenbauer

Nathalie – Konstrukteurin CAD

Riccardo – IT Netzwerk- und 

Systemadministrator
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Ernten Sie die Früchte aus  
über 25 Jahren Erfahrung

Ein Unternehmen - viele Möglichkeiten  

Wir beraten, konzipieren und setzen Projekte für Sie um.  
Ein breites Angebot aus einer Hand.

ITWEB MEDIA

Zeitungsverlage

Gesundheitswesen

Rechtswesen

Klein- & Grossunternehmen

Gemeinden & Behörden

Finanzbranche

Rechenzentrum
FL & CH

www.gmg.biz

GMG GmbH Grünaustrasse 14,  CH-9470 Buchs,  +41 81 750 62 62GMG AG Weiherring 73,  FL-9493 Mauren,  +423 238 11 66
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Datenschutz und Daten schützen – der proIT-Event  
vom 28. September
Die diesjährige Vortragsveranstaltung der Sektion proIT stand unter dem Themenschwer- 
punkt «Datenschutz und Daten schützen». Insbesondere ging es um die neue EU-Datenschutz-
verordnung und die verschiedenen Gefahren von Hackerangriffen.

Der Vizepräsident der Wirtschaftskam­

mer Sektion proIT, Jörg Augustin, konnte 

rund 80 Unternehmer, IT-Verantwortliche 

und Behördenvertreter im Schulungs­

raum des Kommod in Ruggell begrüssen. 

Die grosse Zahl an Interessierten zeigte 

die Wichtigkeit und Aktualität der The­

men für die Liechtensteiner Wirtschaft.

EU-DSGVO – rechtlicher Überblick
Die europäische Datenschutzgrundver­

ordnung EU-DSGVO betrifft jedes Un­

ternehmen, das in irgendeiner Art und 

Weise personenbezogene Daten erfasst 

oder verarbeitet. Unternehmen mit Sitz 

ausserhalb der EU müssen ebenfalls die 

EU-DSGVO befolgen, wenn sie Waren 

oder Dienstleistungen in der EU anbieten 

wollen. Thomas Nägele (Nägele Rechts­

anwälte GmbH, Vaduz) machte den Start 

und beleuchtete die Thematik aus der 

rechtlichen Perspektive. Welche Unter­

nehmen betrifft die neue Verordnung 

und welche Schwerpunkte sind bis zum 

offiziellen Termin der Einführung am  

25. Mai 2018 zu erfüllen? Die hohen Straf­

androhungen zeigen die Ernsthaftigkeit 

der EU-Bestrebungen, welche wohl zur 

Abschreckung durchgesetzt werden. Für

das Land Liechtenstein liegt die Zustän­

digkeit neu zentral bei der Datenschutz­

stelle Liechtenstein.

Umsetzung in der Praxis
Wie die neue EU-Datenschutzverord­

nung im Unternehmensalltag eingehal­

ten werden kann, thematisierte Viktor 

Frick (Aviita Est., Balzers) im zweiten 

Referat. Was sind persönliche Daten und 

wie werden diese im Idealfall gemäss 

neuer Verordnung gespeichert? Denn 

mit dem Recht auf Transparenz und dem 

Recht auf Vergessen sind die Unter­

nehmen neu gefordert. Sie müssen bei 

Anfrage Auskunft geben, welche perso­

nenbezogenen Daten gespeichert sind, 

und diese Daten nach einer bestimmten 

Zeit löschen. Mit einem Augenzwinkern 

bemerkte Viktor Frick, dass die neue Ver­

ordnung auch sein Gutes haben kann. 

Nämlich um die Datenorganisation und 

Ablage im Unternehmen zu optimieren 

und mit einer Systematisierung Effizienz 

und Sicherheit zu gewinnen.

Hackerangriffe und Ransomware
Mit der Fragestellung, wie gross der Scha­

den wäre, wenn man alle gespeicherten 

Dokumente, Vorlagen und E-Mails auf 

dem Computer oder Netzwerk verlieren 

würde, startete Ivan Bütler (Compass 

Security AG, Jona) ins dritte Referat. Über 

die Motive und die Cybercrime Business-

Modelle erhielten die Teilnehmer einen 

Einblick in die kriminelle Welt der Hacker 

und Schadsoftware.

Mit einer kurzen Live-Vorführung de­

monstrierte Ivan Bütler, wie so eine 

Attacke ablaufen kann. Das Fazit der Re­

ferenzen: Absolute Sicherheit vor einem 

Angriff gibt es nicht. Das schwächste 

Glied sei nach wie vor der Mensch. Es 

gelte durch Sensibilisierung der Mitar­

beiter, externe Datensicherung, aktivem 

Antivirenschutz und dem Bereithalten 

eines Worst-Case-Szenarios die Risiken 

zu minimieren.

Sektionen.

www.pro-it.li
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Es ist schon bemerkenswert erschreckend, wie 
„gewöhnlich“ die täglichen Meldungen über 
Hackerattacken und Cyberkriminalität gewor-
den sind. Und mal Hand auf`s Herz - wir  sind 
doch auch alle überzeugt davon, selbst nicht 
betroffen oder gefährdet zu sein. Was die Da-
ten eines Unternehmens angeht - darum küm-
mern sich ja schliesslich IT-Abteilungen oder 
Fachleute aus dem Bekanntenkreis.
Tatsache ist, dass, laut einer Studie der Sym-
antec Deutschland (Cybercrime Report 2011), 
der wirtschaftliche Schaden durch Internetkri-
minalität auf weltweit 388 Milliarden Dollar be-
ziffert wird (inbegriffen dem Zeitaufwand zur 
Schadensregulierung). Tendenz klar steigend. 
Nun ist in unterschiedlichen Branchen nicht 
einmal nur der wirtschaftliche Schaden von Be-
deutung, sondern vielmehr der Imageverlust, 
der ein Unternehmen letztlich ruinieren kann. 
Denken wir an Banken, Anwälte, Ärzte etc., von 
denen wir als Dienstleistungsempfänger auch 
mit Recht erwarten dürfen, dass unsere Daten 
vertraulich behandelt, sicher bearbeitet, gela-
gert oder archiviert werden.
Aber lassen wir die Kirche im Dorf - es ist nicht 
für jede Firma rentabel, eine eigene IT-Abtei-
lung zu beschäftigen. Das interne Know-How 
reicht oft nicht aus, um den wachsenden Her-
ausforderungen an die IT kontinuierlich Rech-

Der Komplett-Service «ky4workplace» wird 
in zwei Varianten angeboten. In der „Stan-
dard-Version“ wird die gesamt IT-Infrastruktur 
inklusive aller Applikationen in «ky4workplace» 
eingebunden. Die „Hybrid-Version“ ermöglicht 
eine Kombination von «ky4workplace» mit der 
eigenen IT-Infrastruktur der Kunden (Mischbe-
trieb). Das mehrköpfige Team der KYBERNA 
kümmert sich zuverlässig um Systemwartun-
gen, Updates, Server Kontrollen, Software Un-
terhalt von Drittanbietern, Backups, Security & 
VPN & Network, das Lizenzmanagement und 
die Dokumentation. Getreu dem Motto „Viele 
Themen, einen Ansprechpartner bei maximaler 
Verfügbarkeit“.

nung zu tragen. In der Konsequenz ist jedes 
Unternehmen gut beraten, sich professionel-
ler Hilfe für den Umgang mit der IT-Infrastruk-
tur zu bedienen.

KYBERNA bietet Lösungen

Ein Anwalt aus Vaduz hat, zum Beispiel, den 
„mutigen“ Schritt gewagt, seine Arbeitsplätze 
zu virtualisieren und seine Daten komplett 
auszulagern. Mit Hilfe der Software Service-Lö-
sung «ky4workplace» kann er jetzt von jedem 
beliebigen PC aus sicher arbeiten, wie an sei-
nem Arbeitsplatz selbst. Laufwerke, Desktops 
und Applikationen sind identisch und sowohl 
der Support, als auch die Wartung und Lizenz-
verwaltung liegen bei seinem kompetenten 
Servicepartner, der KYBERNA. Neben der Fle-
xibilität steht vor allem eines für ihn im Vor-
dergrund; „Als Anwalt kann ich mich mit dieser 
Lösung auf die Behandlung rechtlicher Frage-
stellungen konzentrieren, statt mich um IT Pro-
bleme kümmern zu müssen“.
Im Gegensatz zu anderen Cloud-Lösungen wis-
sen die KYBERNA-Kunden stets wo sich ihre 
Daten befinden und haben die Gewissheit, 
dass diese auch im Land verbleiben. Damit ist 
der Datenschutz und die Sicherheit gewähr-
leistet.

„Datenschutz ist Chefsache“

Damit Sie Ihre IT
immer und überall
sicher im Griff haben...

kyberna.com

Umbauarbeiten
Fassadenisolation

Innenausbau

Trockenbau
Gipserarbeiten

Feinstrahlen

Profibau Kuhn
Maler & Gipser Anstalt

Michael Kuhn
Kohlmahd 6
9485 Nendeln 

+41 79 361 70 86
m.kuhn@adon.li

ALLES IM GRÜNEN BEREICH

www.psyche-und-arbeit.ch

Die neue Kampagne für Betriebe                  

10 Impulse für psychische 
Gesundheit beim ArbeitenSpenglerarbeiten Flachdacharbeiten Blitzschutzanlagen Lüftungsanlagen

www.biedermann-ag.li
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Marktperspektiven.

Nachfolge will geplant sein
Was in jahrzehntelanger Arbeit auf­

gebaut worden ist, soll in gute Hände 

übergehen. – Die Herausforderung der 

Unternehmensnachfolge kommt in den 

nächsten fünf Jahren auf über ein Vier­

tel aller KMU in Liechtenstein und der 

Schweiz zu. Sie sollten sich fragen: Gibt 

es jemanden innerhalb der eigenen Fa­

milie, der willens ist, das Unternehmen 

weiterzuführen und das notwendige 

Know-how und Fingerspitzengefühl mit­

bringt? Oder muss nach einer Lösung 

ausserhalb der Familie gesucht werden? 

Immerhin ist auch denkbar, dass ein Mit­

arbeiter die Firma übernehmen möchte, 

oder ein Geschäftspartner, der sie allen­

falls in sein eigenes Unternehmen in­

tegriert. Beim Übergabeprozess sind 

einerseits wirtschaftliche Aspekte wie  

die Verzahnung von privatem und firmen­

eigenem Vermögen oder die möglichen 

Steuerfolgen zu bedenken, andererseits 

aber auch persönliche Anliegen und Zu­

kunftsvisionen. Wohl beraten ist, wer 

einen Partner hat, der den Markt kennt 

und einen versteht. Wie die Kundenbe­

rater der Landesbank. Mit ihrem Exper­

tenwissen und der 360°-Beratung LLB 

Kompass geht kein Aspekt der Nachfol­

geplanung verloren. Damit Sie, Ihr Un­

ternehmen und Ihre Mitarbeitenden ge­

trost in die Zukunft blicken können.

Zinsen
Die SNB hat – trotz der Erholung des Euro 

während der Sommermonate – kaum 

Spielraum für autonome Zinsentscheidun­

gen, solange die EZB am expansiven Kurs 

festhält. Allgemein wird erwartet, dass die 

EZB den Umfang der Wertpapierkäufe im 

kommenden Jahr reduzieren und sie vo­

raussichtlich gegen Ende 2018 einstellen 

wird. Die Zinsen werden in der Schweiz 

deshalb am kurzen Ende zumindest bis 

Mitte des kommenden Jahres tief im ne­

gativen Bereich bleiben. Die Entwicklung 

der langfristigen Renditen in der Schweiz 

wird weiterhin vom globalen Zinstrend be­

stimmt werden. Es bleibt abzuwarten, wie 

stark die Reduktion der Wertpapierkäufe 

durch die EZB und der Abbau der No­

tenbankbilanz in den USA die Zinsen am 

langen Ende belasten werden. Die Lang­

fristzinsen dürften unter diesen Voraus­

setzungen per Saldo kaum noch sinken.

Themen und Trends

Kontakt

Liechtensteinische Landesbank AG

René Bär

Leiter Finanzplanung und Steuern

Tel.: +423 236 92 29

E-Mail: rene.baer@llb.li

Internet: www.llb.li

Hypothekarzinsen per 15.10.2017

Libor Hypothek

3 Monate	 ........................................ 	1.05 %

6 Monate	 ........................................ 	1.00 %

Festhypothek

2 Jahre	 ........................................... 	 1.05 %

3 Jahre	 ........................................... 	 1.10 %

4 Jahre	 ........................................... 	 1.15 %

5 Jahre	 ........................................... 	 1.15 %

CHF / USD ab 01.01.2011
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Devisen
Der Euro hat seine im Juli erzielten Kurs­

gewinne konsolidiert. Wir sehen eine 

Aufwertung des Euro über die Marke  

von CHF 1.17 in den kommenden Mona­

ten noch immer als wenig wahrschein­

lich an. Das robuste Wachstum in der 

Eurozone dürfte inzwischen eskomptiert 

sein. Die Schweizer Wirtschaft wird von 

der guten Konjunktur in Europa profitie­

ren, sodass sich für 2018 eine Belebung 

der wirtschaftlichen Dynamik abzeich­

net. Die Unabhängigkeitsbestrebungen 

in Katalonien und mangelnde Fortschrit­

te bei den Brexit-Verhandlungen sind 

politische Risiken, die eine Höherbewer­

tung des Euro hemmen. Die Wirtschafts­

daten in den USA sollten den Dollar 

unterstützen. Eine Aufwertung über 

CHF 1.00 ist vorerst jedoch wenig wahr­

scheinlich.
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Winterreifenaktion.

Altherr AG, AMAG Vaduz, Berg-Garage 

AG, Falknis Garage AG, Frickauto AG, 

Max Heidegger AG, K-Mobil AG, Mühle­

holz-Garage AG, Negele Automobile AG, 

Neugut Garage AG, Erich Nipp AG, Nufa 

AG, Garage Oehri AG, H. Quaderer Auto­

elektrik AG, Ritter Auto AG, Dorfgarage 

Hardy Ritter, Sand Garage AG, Schloss­

garage Lampert AG, Garage Karl Vogt, 

Garage Weilenmann AG, E.&F. Wohl­

wend AG, Zech AG Centralgarage 

Ihre Vorteile
•	� grösste Auswahl

•	� Verkehrssicherheit

•	� Garantie

•	� Räderhotel

•	� faire Preise

•	� bester Service

•	� Fachberatung

•	� Räderreinigung

Die Reifensaison ist eröffnet!

Mit Ihren Liechtensteiner-Garagisten sicher durch den Winter.

Damit Sie Ihr Fahrzeug auch zur kalten Jahreszeit problemlos nutzen können, soll­

ten Sie einen Wintercheck durchführen lassen. Denn die besonderen Witterungs­

verhältnisse, die im Winter in Form von Eis oder Schnee vorherrschen, können die 

Sicherheit durchaus negativ beeinflussen. Das ist vor allem dann der Fall, wenn 

Ihr Fahrzeug nicht für den Winter gerüstet ist. Somit trägt der Wintercheck defi­

nitiv zu einer erhöhten Sicherheit bei und sollte daher jedes Jahr vorgenommen 

werden.

Folgende Elemente werden bei einem Winter-Check kontrolliert: 
1.	� Beleuchtung: Funktionskontrolle und Einstellung der Scheinwerfer 

2.	� Motorraum: Ölstände Motor, Servolenkung, Bremsflüssigkeit,  

Kühlflüssigkeit-Gefrierpunkt, Keilriemen-Spannung 

3.	� Scheibenwaschanlage: Scheibenwischerblätter und  

Frostschutzmittel-Gefrierpunkt 

4.	� Batterie: Überprüfung von Batterie und Batterieanschlüssen 

5.	� Bereifung: Reifenkontrolle, Zustand Profiltiefe, Luftdruck inkl. Reserverad 

6.	� Türen: Türschlösser und Türgummi schmieren und Schutzbehandlung 

7.	� Heizung: Heizung / Klimaanlage und Heckscheibenheizung prüfen 

8.	� Bremsen: Sicht- und Funktionskontrolle 

9.	� Fahrwerk: Stossdämpfer und Lenkungskontrolle 

10.	�Unterbodenschutz: Kontrolle

Warum ein Winter-Check?
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Neumitglieder, herzlich willkommen.

Der Standort für das erste Casino in 

Liechtenstein, das Casino Admiral Rug­

gell, befindet sich im Kokon Corporate 

Campus in der lndustriezone von Rug­

gell und bietet auf ca. 450 m2 insgesamt 

fünf Spieltische (Roulette, Black Jack 

und Poker) und mehr als 100 Spielauto­

maten mit äusserst attraktiven Jackpots. 

Hinzu kommt die tolle Infrastruktur des 

KOKON mit einem italienischen Res­

taurant mit Bar sowie Fitnesscenter mit 

Spa. In unmittelbarer Nachbarschaft be­

findet sich das topmoderne Hotel Kom­

mod, welches auch von unseren Gästen 

sehr geschätzt wird. Unsere Mitarbeiter, 

die zum grössten Teil aus Liechtenstein, 

der Schweiz und dem angrenzenden EU- 

Raum stammen, begrüssen unsere inter­

Zwei Praktiker – ein Personalleiter und 

ein Personalberater – teilen in einem un­

terhaltsamen Talk ihre Erfahrungen zur 

Gewinnung von Mitarbeitenden. Dabei 

werden Anregungen und Tipps im Sinne 

von «show-how» weitergegeben und an­

hand von teilweise kuriosen Beispielen 

aus dem Berufsalltag der beiden auch 

Witziges respektive Bedenkliches gebo­

ten. Die Veranstaltung richtet sich insbe­

sondere an Start-ups, die idealerweise 

Mitarbeitende benötigen, wie auch an 

Gewerbetreibende, die aufgrund ihrer 

Unternehmensgrösse Personalwesen so­

zusagen «nebenbei» betreiben.

Zu den Diskussionsteilnehmern:
Michael Kummer, lic. iur., Chief Human 

Resources Officer Bauwerk Boen Group, 

nationalen Gäste aus Wirtschaft, Sport 

und Gesellschaft bei freiem Eintritt und 

heissen sie bei kostenfreien Softdrinks 

sehr herzlich willkommen. Dank unseres 

Parkhauses und der integrierten Tief­

garage parkieren alle unsere Gäste kos­

tenfrei und erreichen somit bequem das 

Casino. Es erwartet Sie ein modernes 

und entspanntes Casino-Ambiente ohne 

ist seit Abschluss seines Studiums im 

Personalwesen tätig. Berufliche Stati­

onen waren Ernst Sutter AG, Gossau, 

Ivoclar Vivadent AG, Schaan, Syncoma 

Anstalt, Vaduz, und nebenbei auch be­

reits als Werkstudent, Dozent und Kurs­

leiter bei den KS Kaderschulen St. Gallen. 

Er ist verheiratet und wohnt mit seiner 

Gattin und den zwei Kindern in Vaduz.

Pietro Volpe, Personalfachmann mit 

eidg. FA, Geschäftsleiter und Inhaber 

der Müntener & Thomas Personal- und 

Unternehmensberatung AG in Buchs. 20 

Jahre Erfahrung in der Vermittlung von 

technischen, kaufmännischen und be­

triebswirtschaftlichen Fachkräften und 

Kadermitarbeitenden. Er ist in Buchs 

aufgewachsen und seit 1991 mit seiner 

strenge Kleidervorschriften. Wir freuen 

uns auf Ihren Besuch.

Kontakt

Casino Admiral Liechtenstein

Industriering 3, LI-9491 Ruggell

+423 377 44 77, info@casinoadmiral.li

Öffnungszeiten Casino Admiral  

Liechtenstein

Slots: Täglich von 11.00 – 3.00 Uhr,  

Freitag u. Samstag von 11.00 – 4.00 Uhr

Live-Games: Täglich von 18.00 – 3.00 Uhr, 

Freitag u. Samstag von 18.00 – 4.00 Uhr

Ehefrau und den beiden erwachsenen 

Söhnen in Sevelen wohnhaft.

Anlass Personalgewinnung 

Datum: Donnerstag, 16. November 2017 

Uhrzeit: 17.00 Uhr 

Ort: Technopark (Liechtenstein AG), 

Schaanerstrasse 23, 9490 Vaduz

Veranstalter 

Technopark Liechtenstein AG 

www.technopark-liechtenstein.li

Anmeldung bitte unter: 

https://www.meetup.com/de-DE/

Technopark/events/244453688/

Teilnahme: kostenlos

Casino Admiral, erstes Casino in Liechtenstein seit 1846

Unterhaltung auf höchstem Niveau und ein Gewinn für die Region. Geniessen Sie in angenehmer 
Atmosphäre unterhaltsame Stunden und lassen Sie sich von der Welt des Casinos verzaubern.

Personalgewinnung – Veranstaltung im Technopark

Am 16. November 2017 findet um 17.00 Uhr im Technopark eine Veranstaltung zum Thema  
«Personalgewinnung» statt. Der Anlass richtet sich an Unternehmer und Personalverantwort
liche in den Unternehmen und an solche, die ein Unternehmen gründen wollen und / oder  
zum ersten Mal Mitarbeiter anstellen wollen.
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Gewerbe-Immobilien.

Schaan (FL)

Neubauprojekt mit aussergewöhnlicher Architektur

Bruttogeschossfläche ca. 680 m², 

Garagen- und Aussenparkplätze, ideal für Praxis-, 

Gastronomie- oder Dienstleistungsbetrieb, 

Treuhandbüro oder Kanzlei

Kaufpreis: auf Anfrage

Nendeln (FL)

Geschäftsliegenschaft: Verkauf oder Vermietung

ca. 1‘002 m² Nutzfläche und 866 m² Grundstücksfläche, 

Erdgas Heizung, Lasten- und Personenaufzug

Kauf-/Mietpreis: auf Anfrage

Schaan (FL)

Repräsentative Gewerbe- und Dienstleistungsflächen im Zentrum

ab ca. 60 bis 480 m² Fläche, optional mit Galerie, 

Raumaufteilung kann individuell angepasst werden, 

Verkauf im Edelrohbau

Kaufpreis: auf Anfrage

Vaduz (FL)

Repräsentative Büroräume in Städtlenähe

gepflegt und gut erhalten, ca. 430 m² Fläche, 

Garagen- und Aussenparkplätze, gut frequentierte Lage

Kaufpreis: auf Anfrage

Schaan (FL)

Repräsentative Büroräumlichkeiten im Zentrum von Schaan

helle und moderne Büroräumlichkeiten, 

ca. 149 m² Gewerbefläche, grosszügiger Grundriss, 

EDV-Verkabelung vorhanden, Küche, Tiefgaragenparkplätze

Mietpreis: auf Anfrage

Schaan (FL)

Kleines Mehrfamilienhaus als Rendite

vier 3.5-Zimmer- und eine Attikawohnung, 

10 Tiefgaragenparkplätze, erhöhte Lage

Kaufpreis: auf Anfrage

Gamprin (FL)

Ein Haus mit Stil - Wohnen und Arbeiten unter einem Dach

4.5-Zimmer und Einliegerwohnung mit 

2.5-Zimmer, 489 m² Grundstück, 

Garage für Autoliebhaber mit ca. 231 m² Fläche

Kaufpreis: auf Anfrage

Triesen (FL)

Einfamilienhaus mit Villencharakter an unverbaubarer Lage

7.5-Zimmer, 3 Etagen, 

746 m² Grundstücksfläche inkl. angrenzendes 

Grundstück mit 710 m² Fläche

Kaufpreis: auf Anfrage

Nendeln (FL)

Büro-/Praxis-/Ladenfläche im Zentrum

ab ca. 70 m² Fläche, Erdgeschoss und 1. Obergeschoss, 

Parkplätze

Mietpreis: ab CHF 1‘290.00 inkl. NK

©

Ihr persönlicher Kontakt:
Axalo Immobilien AG . Im Krüz 2 . FL-9494 Schaan
www.axalo-immobilien.com
Natascha Sigg . immobilien@axalo.com
T + 423 388 29 29 . F +423 388 29 20
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Recht, Gesetz.

Die Zustellung behördlicher Dokumente und der Lauf von Fristen

Wer kennt es nicht? Man kommt abends 

nach Hause und findet eine Abholungs-

einladung für ein Paket oder ein Schrei-

ben im Briefkasten. Entsprechendes gilt 

für die Mieter eines Postfachs. Auch 

dort werden Abholungseinladungen für 

Pakete oder Briefe hinterlegt. Im Fol-

genden soll kurz dargestellt werden, 

wie sich die Hinterlegung von Abho-

lungseinladungen an der Abgabestelle 

des Empfängers (Briefkasten, Postfach 

etc.) auf den Lauf von Fristen wie etwa 

eines Rechtsmittels oder Rechtsbehel-

fes (Beschwerde, Rekurs, Widerspruch 

gegen Zahlbefehl etc.) oder sonstiger 

behördlicher und gerichtlicher Fristen 

auswirkt.

Achtung: Frist ab Hinterlegung
Grundsätzlich werden Dokumente, wel­

che nicht direkt zugestellt werden konn­

ten, mindestens 14 Tage bei der Post 

zur Abholung bereitgehalten. Vielfach 

deuten Empfänger eines behördlichen 

Dokuments dies dahingehend, dass eine 

mögliche Frist erst mit der tatsächlichen 

Abholung des Dokuments bei der Post 

zu laufen beginnt. Dies ist aber nicht 

zutreffend und kann bei falscher Ein­

schätzung der Rechtslage verheerende 

Folgen nach sich ziehen. Gemäss dem 

liechtensteinischen Zustellgesetz gilt ein 

behördliches Dokument mit dem Tag, an 

dem das Dokument erstmals zur Abho­

lung bereitgehalten wird, als zugestellt. 

Ab diesem Zeitpunkt beginnen auch all­

fällige Fristen zu laufen 

Beispiel
6. November:

Hinterlegung des Dokuments bei der 

Post, da es dem Empfänger nicht direkt 

zugestellt werden konnte ( Abholungs­

einladung)

13. November:

Empfänger holt das Dokument bei der 

Post ab

 �Zustellung ist am 6. November erfolgt

 �Frist für ein allf. Rechtsmittel läuft ab 

6. November

Dies hat zur Folge, dass eine Rechtsmit­

telfrist also – wie in obigem Beispiel – 

mitunter bereits zu laufen beginnt, be­

vor man das Dokument abgeholt und 

somit bevor man überhaupt genauere 

Kenntnis des Dokuments hat. Enthält 

ein Dokument bspw. eine Rechtsmittel­

belehrung mit einer 14-tägigen Rechts­

mittelfrist, sind diesfalls sieben Tage 

dieser Frist bereits verstrichen. Holt 

man ein derartiges Dokument erst nach 

14 Tagen ab, läuft am Tag der Abholung 

sogar die Frist ab. Aus diesem Grund ist 

unbedingt sicherzustellen, dass bei der 

Post hinterlegte behördliche Dokumen­

te unverzüglich abgeholt werden, damit 

keine Rechtsmittelfrist verpasst wird 

bzw. keine wertvolle Zeit für die Einle­

gung eines Rechtsmittels verstreicht. 

Sollte der Gang zum Rechtsanwalt nötig 

sein, sichert die rechtzeitige Abholung 

des Dokuments auch die nötige Vorbe­

reitungszeit des Rechtsanwalts. 

Zustellung während Abwesenheit
Eine Ausnahme der oben dargestell­

ten Regelung gilt z.B. bei ferien- oder 

krankheitsbedingten Abwesenheiten des 

Empfängers. Diesfalls gelten Dokumente 

nicht als zugestellt, wenn der Empfän­

ger gegenüber der Behörde glaubhaft 

machen kann, dass er nicht binnen drei 

Werktagen von der Zustellung Kenntnis 

erlangen konnte. Die Zustellung wird je­

doch mit dem Wegfall des Hindernisses 

am darauffolgenden Tag wirksam. 

Gelingt es also bei Ferienabwesenheiten 

den Nachweis zu erbringen, dass man 

die Abholungseinladung erst nach Rück­

kehr aus den Ferien im Briefkasten oder 

im Postfach vorfinden konnte, so läuft die 

Frist erst mit der Rückkehr. Auch hier sollte 

man unverzüglich, d.h. sobald man wieder 

zu Hause ist, das Dokument abholen.

Verweigerung der Annahme
Verweigert der Empfänger die Annahme 

ohne Vorliegen eines gesetzlichen Grun­

des, so wird das Dokument in den Brief­

kasten gelegt oder, wenn dies nicht 

möglich ist, ohne schriftliche Verständi­

gung bei der Post hinterlegt. Das Doku­

ment gilt damit als zugestellt! Dasselbe 

gilt, wenn dem Zusteller der Zugang zur 

Abgabestelle verwehrt wird, der Emp­

fänger seine Anwesenheit verleugnet 

oder sich verleugnen lässt. Eine Zustel­

lung und somit ein allfälliger Fristenlauf 

kann dadurch also nicht verhindert oder 

verzögert werden.

Praxistipp
Da behördliche Dokumente bei einer all­

fälligen Hinterlegung bei der Post Fristen 

auslösen können, ist unbedingt sicher­

zustellen, dass der Briefkasten oder ein 

Postfach täglich geleert wird und behörd­

liche Dokumente unverzüglich bei der 

Post behoben werden. Dies vermeidet 

einen möglichen Schaden aufgrund eines 

Fristversäumnisses. Sollte man aufgrund 

von Abwesenheiten nicht unverzüglich 

vom Zustellvorgang Kenntnis erlangen 

können, muss man ebenfalls tätig wer­

den, um keine Fristen zu verpassen.

Lova-Center, LI-9490 Vaduz

Kirchstrasse 54, LI-9491 Ruggell

Tel.: +423 399 48 50, Fax: +423 399 48 51

office@wbr.li, www.wbr.li

. Roman Jenal, Rechtsanwalt



20unternehmer.	 November / 2017

LKW.

Standortvorteil durch Hochleistungsnetz

Das Internet ist die Lebensader für den wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Fortschritt im 
21. Jahrhundert. Mit sich ständig wandelnden Technologien wie IPTV, Multimedia oder Strea-
ming Services steigt der Bandbreitenbedarf rasant an, das benötigte Datenvolumen verdoppelt 
sich alle 18 Monate. Um mit diesen Entwicklungen Schritt halten zu können, wird Liechten-
stein bis ins Jahr 2022 flächendeckend mit einem Glasfasernetz ausgebaut.

Das aktuelle Kommunikationsnetz (Kup­

fer und Koax) ist für den heutigen priva­

ten Gebrauch noch ausreichend, doch 

der zukünftig erwartete Bandbreitenbe­

darf erfordert einen schnellen Techno­

logiewechsel auf Glasfaser, denn nur ein 

flächendeckendes Glasfasernetz kann 

die langfristig geforderten Ansprüche 

abdecken. Vor allem im Upload-Bereich 

(Stichwort Cloud Computing) und beim 

hochauflösenden 4k- oder 8k-Fernsehen 

reichen die bestehenden Netze nicht 

mehr aus, um die geforderten Bandbrei­

ten zu liefern. Ein hochleistungsfähiges 

Glasfasernetz kombiniert mit einem 

starken Mobilfunknetz (heute LTE und 

zukünftig 5G) als Basis für die digitale 

Gesellschaft sorgt für höhere Wettbe­

werbsfähigkeit, schafft Standortvortei­

le und bietet neue Chancen bei Bildung 

und Forschung in Liechtenstein. Um 

diese Chancen für den Standort Liech­

tenstein zeitgerecht zu realisieren, hat 

das Planungsgremium, das sich aus 

verschiedenen Providern und den LKW 

zusammensetzt, entschieden, Liechten­

stein bis ins Jahr 2022 flächendeckend 

mit Glasfaser auszubauen. 

Liechtenstein bald führend im 
Netzausbau
Während Ende des Jahres 2016 der Aus­

baugrad des Glasfasernetzes noch bei 

circa 5 Prozent lag, wird er gemäss aktu­

eller Planung bis Ende 2019 bei rund 60 

Prozent liegen. Mit dem beschleunigten 

Ausbau wird Liechtenstein damit welt­

weit zur Spitzengruppe aufschliessen –  

führend sind zurzeit Singapur, Qatar, 

Südkorea und die Vereinigten Arabi­

schen Emirate – und alle europäischen 

Länder überflügeln. So liegt der Ausbau­

grad bei unseren österreichischen Nach­

barn bei 1,2 Prozent und in Deutschland 

sind es aktuell 1,6 Prozent.

Der voranschreitende Ausbau des Glas­

fasernetzes wertet den Wirtschafts­

standort Liechtenstein auf und bietet 

insbesondere Klein- und Mittelbetrieben 

einen wirtschaftlichen Vorteil. Bis heute 

sind nur grosse Dienstleister (Banken, 

Versicherungen), Verwaltungen, die in­

ternational tätige Industrie und andere 

Unternehmen mit hohem Bandbreiten­

bedarf mit einem Glasfaseranschluss 

ausgerüstet (total 381 Unternehmen, 

Stand September 2017). Kleinere Ge­

werbebetriebe verfügen meist über ei­

nen privaten Kommunikationsanschluss. 

Grundsätzlich können schon heute alle 

Gebäude in Liechtenstein mit einem 

Businessglasfaseranschluss zu einheitli­

chen Bedingungen erschlossen werden. 

Durch die Gewährleistung einer sehr ho­

hen Verfügbarkeit durch den Netzbetrei­

ber und den Diensteerbringer sind die 

laufenden Kosten dafür allerdings recht 

hoch. Mit dem flächendeckenden Glas­

faserausbau können bald auch Klein- und 

Mittelbetriebe zu Bedingungen eines Pri­

vatanschlusses auf ein extrem schnelles 

Internet zählen und somit beispielsweise 

Cloud-Services wirklich nutzen. 

Grossprojekt für Liechtenstein
Da es sich um ein bedeutendes Infra­

strukturprojekt – sowohl die Kosten als 

auch die Komplexität betreffend – der  

kommenden Jahre handelt, ist eine 

Ist die Wohneinheit mit einem Glasfaseranschluss ans LKWnet angeschlossen,  

ist der Eigentümer gefordert, für die Hausverkabelung zu sorgen.
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LKW.

genaue Planung von besonderer Be­

deutung. Die LKW investieren rund 

32 Millionen Franken in den Ausbau, 

der Glasfaseranschluss bis zum Haus­

anschlusskasten wird von den LKW 

übernommen und ist für die Haus- und 

Wohnungsbesitzer kostenlos. Die Aus­

baureihenfolge wird jeweils vom Pla­

nungsgremium festgelegt. Aktuell wer­

den alle Gebäude in den Gemeinden 

Mauren, Vaduz und Triesen erschlossen, 

danach folgen Schaan, Ruggell, Eschen 

und die restlichen Gemeinden. Eine spe­

ziell eingerichtete Verfügbarkeitsabfra­

ge auf der Homepage www.lkw.li gibt 

Auskunft über den Anschlusstermin der 

jeweiligen Liegenschaft an das Glasfa­

sernetz. So kann jede und jeder seine 

Adresse eingeben und erfährt mit einem 

Klick, ab wann die neue Technologie im 

eigenen Heim verfügbar ist. 

1400 Anschlüsse im Jahr 2017
Ein flächendeckendes Netz auszubauen 

bedeutet genaue Planung, damit der 

Ausbau möglichst kostengünstig und 

effizient erfolgt. Der Glasfaserausbau 

schreitet in grossen Schritten voran, 

wöchentlich werden bis zu 33 Nutzungs­

einheiten (Wohnungen und Geschäfte) 

angeschlossen. Der Aufwand und das 

Planungsvolumen sind beträchtlich, denn 

bevor das Stammkabel bis in die Quar­

tiere gezogen werden kann, müssen alle 

Verteilerstandorte nachgerüstet werden. 

Auch die Verkabelung der einzelnen Nut­

zungseinheiten ist zeit- und arbeitsinten­

siv, da jeweils zwei Fasern für jede Woh­

nung und eine zusätzliche Faser für jedes 

Gebäude gezogen werden müssen. Die 

Bauarbeiten für die Glasfasererschlies­

sung werden durch die Nutzung der be­

stehenden Kabelrohranlagen möglichst 

klein gehalten, trotzdem kann es dazu 

kommen, dass Grabarbeiten vorgenom­

men werden müssen oder je nach An­

schluss, zum Beispiel bei Freileitungen, 

auch Gärtnerarbeiten erbracht werden 

müssen, wenn auf einem Grundstück Ka­

belschlitze ausgehoben werden müssen. 

Die FTTB (Fiber to the building)-Strate­

gie sieht eine Glasfaserleitung bis zum 

Hausanschlusskasten (Building Entry 

Point oder kurz: BEP) vor. Das heisst, 

die LKW stehen in der Verantwortung 

das Glasfasernetz bis zum Haus zu brin­

gen, jedoch ist die Verkabelung im Haus 

selbst Aufgabe der Eigentümer.

Heimverkabelung ist Privatsache
Sobald die Wohneinheit mit einem Glasfa­

seranschluss ans LKWnet angeschlossen 

wird, ist der Eigentümer gefordert, für die 

Hausverkabelung zu sorgen, denn inner­

halb eines Jahres nach der vollständigen 

Erschliessung der Gemeinde wird der be­

stehende Telefon- und Internetanschluss 

ausser Betrieb genommen. Das heisst, das 

Glasfaserkabel muss vom Hausanschluss­

kasten mit einer optischen Steckdose in 

der Wohnung verbunden und das Heim­

netzwerk innerhalb der Wohnung ange­

passt werden. Für eine fachgerechte Ins­

tallation, Beratung und eventueller Ersatz 

von alten Gerätschaften sollte ein Elek­

triker beigezogen werden. Bei den ver­

schiedenen Serviceprovidern kann dann 

ein entsprechendes Abo abgeschlossen 

werden. Je nach Abo und Serviceprovi­

der werden die Kosten der Heimverkabe­

lung sogar vom Provider übernommen.

. Gerald Marxer, Vorsitzender der 

Geschäftsleitung, LKW

Aufwendige Verkabelung: der Glasfaserausbau ist zeit- und arbeitsintensiv, da jeweils zwei Fasern für jede Wohnung und  

eine Faser für jedes Gebäude gezogen werden müssen.
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TSCHUTSCHER
GIPSEREI AG

Verputze

Aussendämmungen

Trockenbau

Akustikputze

Renovationen

Innenisolationen

Telefon +423 78 643 94 40

gipserei@tschuetscher-ag.li

www.tschuetscher-ag.li

zuverlässig spitzenmässigbewährt

Haldenweg 31, 9495 Triesen Tel. +423 / 392 30 90
peter.lageder@adon.li Natel 079 / 696 09 15
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Jahresversammlungen.

Termine für Jahresversammlungen 2017

Datum Sektion Uhrzeit Ort

Donnerstag 2. November 2017 Innendekoration- und Bodenlegerverband 17.30 Uhr Wirtschaftskammer

Mittwoch 8. November 2017 Elektro-Elektronik / Radio + TV 19.00 Uhr Wirtschaftskammer

Donnerstag 9. November 2017 Gärtner- und Floristenverband 18.00 Uhr Müko Buchs

Donnerstag 9. November 2017 Liechtensteinisches Handelsgewerbe 19.00 Uhr Bäckerei Balu, Vaduz

Dienstag 14. November 2017 Ofenbauer- und Plattenleger-Verband 18.00 Uhr Wirtschaftskammer

Mittwoch 15. November 2017 Gastronomie Liechtenstein 15.00 Uhr Wirtschaftskammer

Donnerstag 16. November 2017 Informatik-Gewerbe 18.00 Uhr kommod, Ruggell

Montag 20. November 2017 Gebäudereinigung und Hauswartdienste 10.30 Uhr Wirtschaftskammer

Montag 20. November 2017 Kaminfeger 16.00 Uhr Wirtschaftskammer

Dienstag 21. November 2017 Bäcker- und Konditorenverband 10.00 Uhr Wirtschaftskammer

Dienstag 21. November 2017 Schreinerverband 19.00 Uhr Noch offen

Dienstag 21. November 2017 Haustechnik- und Spenglerverband 19.00 Uhr Wirtschaftskammer

Mittwoch 22. November 2017 Autogewerbe-Verband 19.00 Uhr Wirtschaftskammer

Donnerstag 23. November 2017 Holz Dach Verband.li 18.00 Uhr Rest. Fago, Eschen

Montag 27. November 2017 Gipser und Maler 18.00 Uhr Noch offen

Donnerstag 30. November 2017 Medien und Kommunikation 18.00 Uhr Hotel Residence, Vaduz

Dienstag 5. Dezember 2017 Liecht. Coiffeur-Verband 19.30 Uhr Weinstube, Nendeln

Donnerstag 7. Dezember 2017 Metallgewerbe Liechtenstein 18.00 Uhr Rest. Rössle, Schaan

Mittwoch 13. Dezember 2017 Baumeister- und Pflästererverband 17.00 Uhr Wirtschaftskammer

Donnerstag 14. Dezember 2017 Gewerbliche Industrie Liechtenstein 18.00 Uhr kommod, Ruggell

Donnerstag 14. Dezember 2017 Sektion Rüfe – Forst 19.00 Uhr Wirtschaftskammer
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T +423  268  13  13 � www.eberle-transport.com

Ihr Partner für Lager 
und Lagerlogistik
� Abholung
� Zwischenlagerung
� Komissionierung
� Auslieferung

 

Leistungserfassung für Dienstleister
Damit Sie wieder mehr Zeit für Ihre Kunden haben!

Effiziente Mandats-/Projektverwaltung•	  und einfache Verrechnung
Optimale Unterstützung dank Aufgaben, •	 CRM, Dokumentablage, etc.
Inklusive Zeiterfassung und Ferienverwaltung•	

Infotech AG
9494 Schaan

+423 380 00 00
Infotech AG · Im alten Riet 125 · 9494 Schaan · +423 380 00 00 · www.timesafe.li 

Jetzt 
kostenlos 

testen

Die Mercedes-Benz «Night Star» Sondermodelle. 

Jetzt bei Garage Weilenmann AG in Schaan testen.
Jetzt mit attraktiven 

Preisvorteilen
Erlebe die neue Generation der «Night Star» Sondermodelle. Das CLA Coupé, der CLA Shooting 
Brake, die A-Klasse, die B-Klasse und der neue GLA begeistern mit zahlreichen Extras wie Night- 
Paket mit abgedunkelten Scheiben, Bi-Color-Leichtmetallfelgen und High-Performance- 
Scheinwerfern in LED-Technologie. Überzeuge dich bei einem Besuch in unserem Showroom.

 GARAGE WEILENMANN AG - IM RIETACKER 6 - 9494 SCHAAN - 00423 238 10 80 - WWW.WEILENMANN.LI
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Bildung.

Mit der Studie und der Auszeichnung 

möchte Great Place to Work Schweiz 

die Ausbildungsbetriebe bei der Analy­

se ihrer Stärken und Entwicklungsfelder 

unterstützen, ihnen Anregungen für die 

Weiterentwicklung geben sowie An­

erkennung für die guten Lehrbetriebe 

schaffen. Gemeinsam mit der Rückmel­

dung der Lernenden und den Aktivitäten 

kann so die Ausbildungsqualität in der 

Schweiz weiter gesteigert werden und 

die Fachkräfte der Zukunft erhalten ei­

nen guten Start ins Berufsleben. 

Von den 15 Unternehmen, die im Pilot­

jahr an der Studie teilgenommen haben, 

erhalten fünf Unternehmen die Aus­

zeichnung als «Beste Lehrbetriebe der 

Schweiz»: 

•	� login Berufsbildung AG  

(1'910 Lernende) 

•	� Allianz Suisse (65 Lernende) 

•	� Graubündner Kantonalbank  

(49 Lernende) 

•	� Lidl Schweiz (33 Lernende) 

•	� 100pro! berufsbildung liechtenstein 

(25 Lernende) 

Bei den prämierten Ausbildungsbetrie­

ben stimmen 87 % der Lernenden der 

Aussage «Alles in allem kann ich sagen, 

dies hier ist ein sehr guter Ausbildungs­

platz» zu. Gleichzeitig haben die Lernen­

den in der Schweiz ausgesprochen hohe 

Erwartungen an ihre Arbeitgeber. Die 

besten Lehrbetriebe der Schweiz zeich­

nen sich durch eine vertrauensvolle und 

motivierende Arbeitsplatzkultur aus. 

Was hat 100pro! berufsbildung 
liechtenstein dazu veranlasst, an 
der Studie teilzunehmen? 
Seit Beginn der Initiative war der Name 

100pro! nicht nur ein Name, sondern 

auch Philosophie. Die Initiantin, die Wirt­

schaftskammer Liechtenstein, sowie der 

Beirat von 100pro! haben bewusst auf 

die Qualität gesetzt. In den gängigen 

social medias trat Ivan Schurte, Bereichs­

leiter 100pro!, mit dem Projektleiter von 

«great place to start» in Kontakt. Florian 

Manz, der Projektleiter, erläuterte Sinn 

und Zweck der Auszeichnung und den 

Hergang. Die Philosophie, qualitative 

gute Ausbildung mit unseren Verbund­

partnern zu bieten, in den Bereichen So­

zial- und Selbstkompetenz zu überzeu­

gen und das von einer externen Stelle  

überprüfen zu lassen, war somit in un­

serem Sinne und somit Pflicht. Im Früh­

jahr wurden die Lernenden zur Leitor­

ganisation sowie den Verbundpartnern 

befragt. Die Prozesse wurden analysiert 

und ausgewertet. Wir wurden mit unse­

rem Resultat ausgezeichnet und dürfen 

uns nun zu den besten Lehrbetrieben 

der Schweiz zählen, was uns in der tägli­

chen Arbeit bestätigt. Das Resultat zeigt 

sogleich auch Handlungsfelder auf. Wir 

werden die Resultate mit den Lernenden 

und unseren Verbundpartnern kritisch 

analysieren und daraus Handlungsfelder 

definieren. Somit ergab sich für uns die 

Chance, uns weiterzuentwickeln und uns 

neutral beurteilen zu lassen. 

Besonders stolz sind wir auf unsere Ver­

bundpartner. Gemeinsam haben wir uns 

nicht nur den Namen gegeben, sondern 

uns den Namen auch verdient.

100pro! berufsbildung liechtenstein zu einem der besten 
Lehrbetriebe der Schweiz ausgezeichnet
In einer Studie zum Thema Ausbildung und Arbeitsplatzkultur hat Great Place to Work® 
Lernende in der Schweiz befragt. Um bei den Lernenden zu punkten, müssen neben Freude 
und Stolz am Beruf das Arbeitsklima und die Kompetenz der Berufsbildner / -innen im Betrieb 
stimmen. Lernende wollen sich zudem als vollwertige Mitarbeitende akzeptiert fühlen. 
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SCHURTE
baut mit Holz

Wir verlegen Ihren 
Parkett nach Wunsch

Ing. Holzbau Sägerei
Schreinerei Zimmerei
Parkett Fassadenbau

Triesen  T 392 36 77

gassnerbau.li

HOLZ- P ARK   AG 
Im alten Riet 102 
FL - 9494 Schaan 

T+423/232 06 66 
F+423/232 06 68 

e-mail:  contact@holzpark.com 

Öffnungszeiten: 
Mo -  Fr   7 -  12 und 13 -1 7. 15  Uhr 
Sa         8  - 12 Uhr 
Ausstellung zusätzlich: 
Mo  bis  20 Uhr 

Massgeschneiderte Software
Zugeschnitten auf Ihre Bedürfnisse

Standpunkte GmbH
FL - Schellenberg

Zertifizierter FileMaker Datenbank Profi
für Filemaker Apps, Hosting und Schulung

info@standpunkte.li
www.standpunkte.li

Patrick Risch
Tel. 079 281 9000

Aktenvernichtung

einfAch sicher vernichtet
www.aktenvernichtung.li
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Kurse.

Aktuelle Weiterbildungen

Rechnungswesen / MWST
Einführung in die MWST
Ziel: Diese Weiterbildung richtet sich 

an Personen, die den Umgang mit der 

MwSt. von Grund auf kennenlernen 

möchten und einen sicheren Umgang 

mit derselben pflegen.

Datum und Zeit: Dienstag, 14. Novem­

ber, von 8.00 bis 12.00 Uhr

Referent: Bert Marxer von der Kelonia 

Trust reg. Schaan

Kosten: CHF 250.00, Mitglieder der WKL 

CHF 210.00

MwSt. Kompakt
Ziel: Die MwSt. muss Ihnen nicht län­

ger Kopfschmerzen bereiten, in diesem 

praxisorientierten Tageskurs werden 

Sie über die Abrechnungen und über die 

nötigen Formulare etc. bestens infor­

miert. Der Kompaktkurs vermittelt ein 

fundiertes Basiswissen und zeigt Ihnen 

mittels vieler Beispiele den Einsatz in der 

Praxis auf.

Datum und Zeit: Dienstag, 14. Novem­

ber, von 8.00 bis 17.00 Uhr

Referent: Bert Marxer von der Kelonia 

Trust reg. Schaan

Kosten: CHF 370.00, Mitglieder der WKL 

CHF 320.00

Workshop Lohnabrechnungen ll – 
erweitertes Wissen für die Praxisan-
wendung
Ziel: Es werden komplexe Lohnabrech­

nungen und spezielle Sachverhalte und 

Sozialversicherungsbeiträge behandelt.

Datum und Zeit: Dienstag, 14. Novem­

ber, von 8.30 bis 17.00 Uhr

Referent: Ralph Büchel von der Caveris AG

Kosten: CHF 370.00, Mitglieder der WKL 

CHF 320.00

Persönlichkeits- und  
Selbstmanagement

Schlagfertigkeit – verbales Tai-Chi
Ziel: Verbales Tai-Chi ist mehr als nur 

Schlagfertigkeit. Es ist eine Denkhaltung. 

Wir nehmen die Energie des Angreifers 

und geben sie wieder zurück. Lassen Sie 

sich nicht mehr demütigen und aus der 

Fassung bringen, sondern antworten Sie 

humorvoll.

Datum und Zeit: Mittwoch, 8. Novem­

ber, von 8.30 bis 17.00 Uhr

Referent: Luigi Chiodo, NLP-Lehrtrai­

ner IANLP und Wingwave®-Lehrtrainer, 

Coach Supervisor BSO

Kosten: CHF 490.00 inkl. Lunch, Getränke 

zum Lunch, Kursunterlagen und Kurs­

ausweis

Motivation für Führungskräfte
Boxenstopp Führung: Führungskom-
petenz im digitalen Zeitalter aktiver 
leben
Ziel: Alles was sich digitalisieren lässt, 

wird digitalisiert – und das verändert 

auch den Führungsalltag radikal. Sind 

Sie darauf vorbereitet? Erweitern Sie 

Ihre digitalen Fertigkeiten und machen 

Sie ein Update für Ihre Führungskom­

petenzen. Verschaffen Sie sich einen 

Überblick über die neuen technologi­

schen Veränderungen und ihre Auswir­

kungen auf zentrale Management- und 

Führungsthemen. Lernen Sie den pro­

fessionellen Umgang mit den Tools von 

heute, um als Führungskraft für die He­

rausforderungen von morgen gewappnet 

zu sein.

Datum und Zeit: Dienstag, 14. Novem­

ber, von 8.30 bis 17.00 Uhr

Referent: Patrick Burger, Leiter IT & 

Appl. Mgmt. / Social Media Manager SMA

Kosten: CHF 490.00 inkl. Lunch, Getränke 

zum Lunch, Kursunterlagen und Kurs­

ausweis

Branchenspezifische Kurse
Zoll-Basiswissen für KMU 
Ziel: In diesem Kurs stellen wir Ihnen die 

wichtigsten Zollverfahren und Bestim­

mungen vor und zeigen Ihnen, wie Sie 

ihren Warenverkehr korrekt abwickeln 

können.

Datum und Zeit: Dienstag, 21. Novem­

ber, 8.30 bis 17.00 Uhr

Referenten: Wilfried Pircher, PIRCHER 

Büro für Aussenwirtschaft, Vaduz, Markus 

Signer, Eidgenössische Zollverwaltung 

EZV, Heinrich Vonbun, Zollamt Feldkirch 

Wolfurt

Kosten: CHF 370.00, Mitglieder der WKL 

CHF 320.00

Berufsorientierte Weiterbildung
Sachbearbeiter / -in Liechtenstein
Ziel: Ziel ist es, der Liechtensteiner Wirt­

schaft, insbesondere den KMU, Indus­

trien und Institutionen entsprechendes 

Personal mit spezifischem «Liechtenstei­

ner Wissen» zur Verfügung zu stellen.

Datum und Zeit: Start ist am Mittwoch, 

14. März 2018, um 18.00 Uhr, danach wird 

der Lehrgang jeweils mittwochs von 

18.00 bis 21.15 Uhr weitergeführt.

Referent: Ralph Büchel, Caveris AG

Kosten: CHF 2 450.00 (zusätzlich Lehr­

mittel CHF 300.00 und Prüfungsgebühr 

CHF 150.00)

FL-Recht
Schuldeneintreibung leicht gemacht
Ziel: Ihre Debitoren sind mit der Bezah­

lung im Rückstand und selbst die dritte 

Mahnung ist erfolglos? Hier erhalten Sie 

einen Überblick, welche Möglichkeiten 

bestehen, sich gegen säumige Schuld­

ner zu wappnen bzw. gegen säumige 

Schuldner vorzugehen.

Datum und Zeit: Mittwoch, 22. Novem­

ber 2017, von 13.00 bis 17.00 Uhr

Referenten: Mag. iur. Raphael Näscher, 

LL.M., Wohlwend Näscher Schächle 

Rechtsanwälte AG, Vaduz

Kosten: CHF 250.00, Mitglieder der Wirt­

schaftskammer Liechtenstein CHF 210.00

.Information und Anmeldung unter: Tel. 

+423 235 00 60, E-Mail s.kieber@kurse.li 

Eine detaillierte Übersicht über un-
ser Kursangebot finden Sie unter 
www.kurse.li
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Die personalisierte Briefmarke der Liechtensteinischen Post AG

Gestalten Sie individuelle Briefmarken für Ihr Unternehmen 
mühelos selber! Eine passende Briefmarke ist der Clou für 
Direct Mailings, Einladungen zu Kundenevents, Sonder- 
aktionen und vieles mehr. www.diemarke.li

Inserat_dieMarke_96x128.indd   1 17.01.2017   10:17:28

Unsere 
Produkte zeich­

nen sich durch Lang­
lebigkeit aus. Dies erwarten 

wir auch von einer Pensions­
kasse. Diesem Anspruch wird die 
VorsorgeQualität des Sozialfonds 

vollumfänglich gerecht.

Günther Elkuch
Elkuch Group, Bendern

Sozialfonds, Essanestrasse 152, 9492 Eschen, Telefon 00423 375 09 09, www.sozialfonds.li

überraschend,
frisch,
anders...

PR & Werbung · Grafi k · Events
Wir sind Ihr Partner in den Bereichen Werbung, Design und Kommunikation.  
Mit Freude gestalten und texten wir Ihre Websites, Zeitungen, Magazine, 
Broschüren, Bücher und Geschäftsberichte, entwerfen Ihr neues Corporate Design 
und organisieren Ihren Event.

Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie gerne: www.medienbuero.li  •  T 375 90 00
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Rätsel.

15 Minuten unternehmer. Pause

Teilnahme
Senden Sie das Lösungswort mit dem Betreff Rätsel November 
2017 an: info@wirtschaftskammer.li oder per Fax an 237 77 89 und 

gewinnen Sie einen von zwei 50-Franken-Einkaufsgutscheinen vom 

einkaufland liechtenstein.

Einsendeschluss ist der 15. November 2017

www.einkaufland.li 	 Gewinne gesponsert von

Lösungswort Oktober 2017: LOHNVERHANDLUNGEN

Gewinner der Einkaufsgutscheine:

•	 Peter Walser, Schaan

•	 Albertina Meusburger, Balzers

Kein Handy-Empfang?
Das muss nicht sein!

+423 388 11 88
triesen@naegele-capaul.com

Willst Du Empfang, ruf an!

… über 35 Jahre Ihr
kompetenter Partner
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Erscheinung  Inserateschluss

01. Februar 2017 16. Januar 2017
01. März 2017 13. Februar 2017
03. April 2017 15. März 2017
02. Mai 2017 13. April 2017
01. Juni 2017 15. Mai 2017
03. Juli 2017 15. Juni 2017
01. September 2017 16. August 2017 
02. Oktober 2017 13. September 2017
02. November 2017 12. Oktober 2017
01. Dezember 2017 15. November 2017

Öffentliche Arbeitsvergaben

Schaan, Oktober 2016 / Nr. 98 / 10. Jahrgang  www.unternehmer-magazin.li

Hoi a dr LIHGA 2016

Die Wirtschaftskammer Liechtenstein präsentierte  
an der diesjährigen LIHGA ihr umfangreiches 
Dienstleistungsangebot. Neben den verschiedenen 
Angeboten der Wirtschaftskammer stand auch  
die Informations kampagne zur Initiative «Familie und 
Beruf» im Fokus.

LQS.
Arbeitssicherheit 
und Gesundheits-
schutz – Von OHSAS 
18001 zu ISO 45001
Seite 9 und 11

Serie.
Ohne Lastwagen 
keine Versorgung
Seite 16 und 17

6unternehmer. Oktober / 2016

Innovation und Tradition
Immer wieder ist unsere fachliche Kom

petenz gefragt. Im persönlichen Ge

spräch mit dem Kunden vor Ort prüfen 

wir die Anforderungen, und dank unse

rem langjährigen eingespielten Team 

haben wir immer die perfekte Lösung.

Metall ist ein vielseitiges Material und 

kann überall verwendet werden: wie 

Treppen, Treppenhäuser, spezielle Ge

länder, Balkone, Vordächer, Sitzplatz

überdachungen oder Fassaden. Hinzu 

kommen Kunstschmiedearbeiten, Glas

bau, Cheminées, Stahlmöbel und allge

meine Architekturelemente in Metall.

Das Handwerk steht im Vordergrund – Taten sagen  
mehr als tausend Worte.
Das «Z» von Zandanell & Metall – Architekturelemente in Vaduz ist das Qualitäts- 
symbol in der Region und dem benachbarten Ausland. Unsere Leidenschaft steckt in  
der Herausforderung, deshalb gibt es bei uns kein «geht nicht!».

Publireportage.

SCHLOSSEREI • TREPPEN • GELÄNDER • TORE • FASSADEN • VORDÄCHER

Gegründet: 20. Mai 1996 

Mitarbeiter: derzeit 9 (1 Lernender)

Erfolgsgeheimnis
Der Kunde muss vollkommen  

zufrieden sein!

Gesucht
Facharbeiter – nur der Beste!

Kontakt
Zandanell & Metall

Architekturelemente / Metallbau

Wuhrstrasse 21

9490 Vaduz

Tel. +423 233 33 60

mario@zandanell.li

www.zandanell.li

Über 25 Jahre
Erfolgsgeschichte

Beispiel:

Distribution 

Auflage 4800 Exemplare
• Persönlich adressiert an jede(n) UnternehmerIn Liechtensteins.

• Liegt bei allen öffentlichen Behörden und Institutionen auf.

• Die Publikation «unternehmer.» der Wirtschaftskammer Liechtenstein 
bietet Ihnen eine ideale Plattform für Inserate «von Unternehmer­
Innen für Unternehmer­Innen».

• Die Zeitschrift veröffentlicht Berichte und Meinungen, welche unsere 
liechtensteinische Wirtschaft tangieren.

Publireportage:
Für Mitglieder: Stellen Sie Ihr Unternehmen / Ihre Produkte vor!
1 Seite 4­farbig zum Sondertarif!
Preis ab gelieferten Daten: CHF 1150.–
Für Nichtmitglieder: CHF 1500.–

Prospektbeilagen:
Bis A4, bis 50g
Werbewert: CHF 1910.– + techn. Kosten CHF 700.–:  CHF 2610.–

Marketing, Verkauf:
creativeservice ag
Im alten Riet 153, 9494 Schaan
Telefon +423 / 375 23 23 
kunde@creativeservice.li
www.creativeservice.li 

unternehmer.

Tarif 4-farbig
Mitglieder
CHF 1380.–

Nicht­Mitglieder
CHF 1560.–

1/1 Seite

198 x 261,25 mm

Tarif 4-farbig
Mitglieder
CHF 395.–

Nicht­Mitglieder
CHF 490.–

1/4 Seite

quer 198 x 61,75 mm

hoch

96 x 128,25

mm

Tarif 4-farbig
Mitglieder
CHF 240.–

Nicht­Mitglieder
CHF 290.–

1/8 Seite

96 x 61,75 mm

Tarif 4-farbig
Mitglieder
CHF 690.–

Nicht­Mitglieder
CHF 790.–

1/2 Seite

quer 198 x 128,25 mm

hoch 96 x 261,25 mm

publikation der wirtschaftskammer liechtenstein

Wiederholungs-
rabatt: 
3 x 5%
6 x 10%
10 x 15%

Zuschlag bei
Platzierungs­
wunsch: 20%

Alle Preise
verstehen sich 
exkl. MwSt.

02. November 2017 12. Oktober 2017
01. Dezember 2017 15. November 2017
01. Februar 2018 16. Januar 2018 
01. März 2018 13. Februar 2018
02. April 2018 14. März 2018
02. Mai 2018 16. April 2018
01. Juni 2018 15. Mai 2018
02. Juli 2018 14. Juni 2018
03. September 2018 14. August 2018
01. Oktober 2018 13. September 2018
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Öffentliche Arbeitsvergaben

•	 Multimedia, Mediasens AG, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 30‘174.10 inkl. MwSt.

•	 Äussere Bekleidung in Holz, 

Zimmerei Rudolf Marxer AG, 

zum Offerpreis von  

CHF 268‘199.50 inkl. MwSt.

•	 Fenster in Holz-Metall + 

Fensterbänke, Noldi Frommelt 

Schreinerei AG, Schaan,  

zum Offertpreis von  

CHF 145‘963.85 inkl. MwSt.

•	 Aussen- u. Innentüren in 

Metall/Glas, Hilti Glasbau AG, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 176‘357.35 inkl. MwSt.

•	 Spengler-, Flachdach-, 

Blitzschutzarbeiten, Eberle 

Gebäudehülle AG, Schaan, 

zum Offertpreis von  

CHF 246‘640.05 inkl. MwSt.

•	 Baumeisterarbeiten,  

Wilhelm Büchel AG, Bendern, 

zum Offertpreis von  

CHF 268‘274.70 inkl. MwSt.

Strassen- und Werk
leitungsausbau Gapetsch-
strasse, Ausbau 2017
•	 Baumeisterarbeiten,  

Gebr. Hilti AG, Schaan,  

zum Offertpreis von  

CHF 1‘772‘110.70 inkl. MwSt.

•	 Pflästerungsarbeiten,  

Gebr. Hilti AG, Schaan,  

zum Offertpreis von  

CHF 298‘721.70 inkl. MwSt.

•	 Belagsarbeiten, Hilti AG, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 318‘504.35 inkl. MwSt.

•	 Druckrohre, Formstücke 

und Armaturen, Schmidt’s 

Handels AG, Eschen,  

zum Offertpreis von  

CHF 39‘051.40 inkl. MwSt.

•	 Strassenbeleuchtung, LKW, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 64‘829.40 inkl. MwSt.

•	 Bodenbeläge in Holz, 

Frommelt Zimmerei und  

Ing. Holzbau AG, Schaan, 

zum Offertpreis von  

CHF 57‘313.95 inkl. MwSt.

Neubau Feuerwehr- und 
Sammlungsdepot
•	 Pfähle, Marti Gründungs­

technik AG, Moosseedorf, 

zum Offertpreis von  

CHF 725‘050.45 inkl. MwSt.

•	 Zulieferung Energieträger, 

Enercret AG, Buchs,  

zum Offertpreis von  

CHF 77‘647.85 inkl. MwSt.

•	 Aufzüge, AS Aufzüge AG, 

St. Gallen, zum Offertpreis 

von CHF 38‘880.15 inkl. MwSt.

•	 Baumeisterarbeiten,  

Wilhelm Büchel AG, Bendern, 

zum Offertpreis von  

CHF 2‘077‘453.40 inkl. MwSt.

•	 Gerüstungen, Roman  

Hermann AG, Schaan,  

zum Offertpreis von  

CHF 66‘657.40 inkl. MwSt.

•	 Elektroanlage, ETAVIS 

Grossenbacher AG, Vaduz, 

zum Offertpreis von  

CHF 338‘190.70 inkl. MwSt.

•	 Sicherheitsanlage, Ritronik 

AG, Triesen, zum Offertpreis 

von CHF 36‘647.80 inkl. MwSt.

•	 Heizungsanlage, Batliner 

Thomas Anstalt, Eschen, 

zum Offertpreis von  

CHF 296‘049.70 inkl. MwSt.

•	 Lüftungsanlage, ASAG AG, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 152‘809.45 inkl. MwSt.

•	 Sanitäranlage, Batliner 

Thomas Anstalt, zum Offert­

preis von CHF 290'467.40 

inkl. MwSt.

•	 Atemschutz, Foppa AG, 

Zizers, zum Offertpreis von 

CHF 37‘593.25 inkl. MwSt.

•	 Strassenbeleuchtung, LKW, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 22‘630.55 inkl. MwSt.

•	 Baumeisterarbeiten,  

Gebr. Hilti AG, Schaan,  

zum Offertpreis von  

CHF 788‘730.85 inkl. MwSt.

•	 Pflästerungsarbeiten,  

Gebr. Hilti AG, Schaan,  

zum Offertpreis von  

CHF 156‘902.60 inkl. MwSt.

•	 Belagsarbeiten,  

Gebr. Hilti AG, Schaan,  

zum Offertpreis von  

CHF 183‘423.75 inkl. MwSt.

•	 Lieferung Druckrohre, 

Formstücke und Armaturen,  

Debrunner Acifer AG, 

Landquart, zum Offertpreis 

von CHF 22‘047.70 inkl. MwSt.

Reberastrasse 2 und 4, 
Neubau und Umbau  
(«Anderle-Huus»)
•	 Spezialverglasungen, Noldi 

Frommelt Schreinerei AG, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 67‘534.90 inkl. MwSt.

•	 Innere Gipserarbeiten,  

Roman Hermann AG, Schaan, 

zum Offertpreis von  

CHF 71‘584.60 inkl. MwSt.

•	 Innere Türen, Noldi From­

melt Schreinerei AG, Schaan, 

zum Offertpreis von  

CHF 84‘350.25 inkl. MwSt.

•	 Unterlagsboden, Bauplus 

Bautechnik AG, Schaan,  

zum Offertpreis von  

CHF 31‘265.35 inkl. MwSt.

•	 Plattenbeläge, Thomas 

Schädler Anstalt, Triesen, 

zum Offertpreis von  

CHF 44‘418.35 inkl. MwSt.

•	 Lehmarbeiten, Matt Bau­

geschäft Anstalt, Ruggell, 

zum Offertpreis von  

CHF 18‘688.15 inkl. MwSt.

Land
Musikschule Triesen, 
Instandsetzung Aussen-
treppenaufgang
•	 Plattenarbeiten, Thomas 

Schädler Anstalt, Triesen

Landstrasse 
Mauren-Schellenberg
•	 Belags- und Pflästerungs­

arbeiten, Foser AG, Balzers, 

zum Offertpreis von  

CHF 246‘605.55 inkl. MwSt.

Schaan
Schulanlage Resch – Aus-
bau Mittagsbetreuung 
Schulaula
•	 Allgemeine Schreiner­

arbeiten, Raumin AG, 

Ruggell, zum Offertpreis  

von CHF 62‘490.65 inkl. MwSt. 

•	 Spezielle Gipserarbeiten, 

Tschütscher Gipserei AG, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 30‘494.55 inkl. MwSt.

•	 Kücheneinrichtung,  

Marxer GastroChem AG, 

Ruggell, zum Offertpreis von 

CHF 115‘942.30 inkl. MwSt.

•	 Küchengeräte, Marxer 

GastroChem AG, Ruggell, 

zum Offertpreis von  

CHF 27‘076.05 inkl. MwSt.

•	 Speisenverteilung, Marxer 

GastroChem AG, Ruggell, 

zum Offertpreis von  

CHF 20‘710.60 inkl. MwSt.

Strassen- und Werk
leitungsbau Tanzplatz, 
Ausbau 2017 (Bereich 
Quaderstrasse – Sackgasse)
•	 Ingenieurarbeiten,  

Wenaweser + Partner 

Bauingenieure AG, Schaan, 

zum Offertpreis von  

CHF 90‘876.55 inkl. MwSt.
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AZB
9494 Schaan

Landstrasse 153, 9494 Schaan

BVD Werbetechnik
Im alten Riet 23, 9494 Schaan

www.bvd.li

Wenn du eine Vision hast,
hast du auch eine Zukunft.

Willi Müller


